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Metalltechnik - Fahrzeugbautechnik (Modullehrberuf) -
Lehrzeit: 3 1/2 bzw. 4 Jahre

Andere Bezeichnung(en):
Früher: Fahrzeugfertiger*in

English: Metal technology specialising in vehicle construction engineering

Berufsbeschreibung:

Metalltechniker*innen in der Fahrzeugbautechnik stellen Rahmen, Fahrgestelle, Anhänger
und Anhängerteile für Lastkraftwagen, Personenkraftwagen oder Spezialfahrzeuge wie z.
B. Tankwagen, Feuerwehr- und Müllfahrzeuge, Baumaschinen und dergleichen her.

Sie bauen pneumatische, hydraulische und elektrische Steuereinrichtungen ein und führen
verschiedene Reparatur- und Wartungsarbeiten durch. Bei ihrer Arbeit wenden sie
Techniken und Verfahren wie z. B. Bohren, Schweißen, Sägen, Löten, Drehen an.

Fahrzeugbautechniker*innen arbeiten in Werkstätten von Gewerbebetrieben sowie in
Produktionshallen von Betrieben der Fahrzeugindustrie im Team mit Berufskolleg*innen,
Vorgesetzten und verschiedenen Fach- und Hilfskräften.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Metalltechniker*innen in der Fahrzeugbautechnik stellen nach Werkzeichnungen und
technischen Plänen verschiedene Fahrzeugbauteile wie z. B. Rahmen, Fahrgestelle,
Anhänger, Aufbauten, Verkleidungen und dergleichen her. Sie übertragen mit
verschiedenen Messwerkzeugen die Maße aus den technischen Plänen auf die
Werkmaterialien, z. B. auf Metallbleche, Eisen- und Stahlteile.
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Danach schneiden sie die Materialien mit Sägen, Schneidbrennern und Stanzmaschinen
zu und bearbeiten die Werkstücke, bis sie die gewünschte Form erreicht haben. Dabei
kommen verschiedene metallverarbeitende Verfahren und Techniken wie z. B. Warm-
und Kaltbiegen, Bohren, Schweißen (Autogen- und Elektroschweißen), Schleifen, Sägen,
Löten, Stemmen, Lochen, Stanzen etc. zum Einsatz.

Abschließend bauen sie die fertigen Werkstücke und Einzelteile zusammen und
verschweißen die Verbindungsstellen. Sie schleifen die Schweißnähte ab, verspachteln
Unebenheiten und lackieren das Werkstück mit Pinsel und Spritzpistolen oder legen es in
automatische Tauch- und Spritzanlagen. Sie bauen außerdem Armaturen, Mess- und
Steueranlagen oder hydraulische und pneumatische Vorrichtungen ein und montieren
Zusatzeinrichtungen wie z. B. hydraulische Lade- und Hebevorrichtungen in Lieferwagen
oder Sanitäranlagen in Bussen.

In ihren Aufgabenbereich fallen ebenso verschiedene Service-, Wartungs- und
Reparaturarbeiten an Maschinen, Anlagen und Geräten.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website
www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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